
 
 
 
 
 

 

                 Medizinische Fakten – verständlich erklärt                                                                
 

 

Antibiotika bei akuter Bronchitis? 

 
Akute Bronchitis ist eine klinische Diagnose 
(basierend auf medizinischen Zeichen und den 
von Patienten berichteten Symptomen) für einen 
akuten Husten, der verbunden sein kann mit 
Auswurf von Schleim oder Sputum. Akute 
Bronchitis kann durch Viren oder Bakterien 
verursacht werden. Es gibt keinen praktischen 
Test, um sicher zwischen bakterieller und viraler 
Bronchitis zu unterscheiden. 

Die Symptome dauern zwei Wochen, seltener bis 
zu acht Wochen. Antibiotika werden häufig 
verschrieben, um eine akute Bronchitis zu 
behandeln. Sie können Nebenwirkungen wie 
Übelkeit und Durchfall verursachen. Bei 
Allergikern können sie ernstere Reaktionen 
auslösen. Ist die Einnahme von Antibiotika bei 
akuter Bronchitis wirklich sinnvol

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 
 

 

 

 
 

 



 
 

 

 
 

 

 

 
 

 



 
 

 

 
 

 

 

 
 

 



 
 

 

 
 

 

 

 
 

 



 
 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 

 

Kommentar 

 

Der Nutzen der Verwendung von Antibiotika 
bei akuter Bronchitis ist begrenzt. Einige 
Patienten erholten sich etwas schneller. Der 
Unterschied von einem halben Tag über einen 
Zeitraum von 8 bis 10 Tagen ist jedoch oft 
nicht von praktischer Bedeutung. Es gibt einen 
kleinen, aber signifikanten Anstieg der 
Nebenwirkungen bei Behandlungen mit 
Antibiotika. Die am häufigsten berichteten 
Nebenwirkungen waren Übelkeit, Erbrechen, 
Durchfall, Kopfschmerzen und Hautausschlag. 

Die Verwendung von Antibiotika muss im 
Zusammenhang betrachtet werden mit 

• Den möglichen Nebenwirkungen 

• Der Medikalisierung für eine meist 
selbstheilende Erkrankung 

• Den Kosten der Antibiotikabehandlung 

• Und insbesondere der damit verbundenen 
Gefahr von zunehmenden 
Antibiotikaresistenzen 

mediX empfiehlt 

• Eine akute Bronchitis ist meistens durch 
Viren verursacht und braucht in der Regel 
keine antibiotische Therapie. 

• Eine Antibiotika-Behandlung kann aber in 
Betracht gezogen werden bei 
insulinabhängigem Diabetes, bei über 75-
Jährigen oder bei herzinsuffizienten 
Patienten. 
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